
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbiotopkomplex südlich Häurung

Übergang Grundmoräne-Warnowniederung

Sternberger Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Warnow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

0 4 0 5 4 1 4

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 7 0 9 5 7

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

2 5 1 6

Länge in m
,2Größe in ha

-

X

4 0 3

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW F

03

RV Q

82

QW N

02

LV R

71

ZV S

5

Vegetationseinheiten
schilfreicher Sumpfseggen-Erlen-Eschen-Bruchwald, Sumpfseggen-Flügel-Braunwurz-Quellstaudenflur,
Rispenseggen-Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht, Brunnenkressen-Erlen-Quellwald, Rohrglanzgras-Schilf-Landröhricht,
Erlen-Weiden-Grabengehölz
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Am Übergang Grundmoräne zur Warnowniederung hat sich ein größerer Feuchtbiotopkomplex auf feuchten eutrophen degradierten Torfen, 
aber auch wenig gestörten Quelltorfen erhalten. Den größten Teil der Biotopfläche nimmt ein im Nordosten gelegener mittelalter schilfreicher 
Sumpfseggen-Erlen-Eschen-Bruchwald mit Rasenschmiele und nur sehr kleinflächig quelligen Bereichen ein. Im Nordosten gehört nur ein 
schmaler Waldstreifen mit einem Brunnenkressen-Erlen-Quellwald zum Biotop. Dieser Waldbereich hat einen lückigen Kronenschlußgrad.
Nach Süden trennt ein Erlen-Grauweiden-Grabengehölz den Quell- bzw. Bruchwald von dem Quellried bzw. Landröhricht. Auch hier ist der 
östliche Teil wenig quellig, es hat sich ein rohrglanzgrasreiches Schilf-Landröhricht mit Honiggras und Quecke herausgebildet.
Im Westen ist großflächig eine Sumpfseggen-Flügel-Braunwurz-Quellstaudenflur und kleinflächig ein Rispenseggen-Sumpfseggen-Schilf-
Quellröhricht ausgebildet. Das ansonsten ebene Gelände ist hier leicht nach Südost geneigt. Der Biotop grenzt großflächig an frischen 
Laubwald (im Norden), Graben und Ruderalflur.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Fraxinus excelsior

Calamagrostis canescens Carex paniculata Galium aparine Nasturtium officinale
Phalaris arundinacea Phragmites australis Poa trivialis Salix cinerea
Scrophularia umbrosa

Agrostis stolonifera Deschampsia cespitosa Elytrigia repens Filipendula ulmaria
Geum urbanum Holcus lanatus Juncus effusus Lythrum salicaria
Mercurialis perennis Ranunculus ficaria Rubus idaeus Urtica dioica


